Jugendspiellager 2003 Le Noirmont

Auch dieses Jahr durften wir mit dem Jugendspiel Lenzburg für eine Woche in ein Lager, um unsere neuen Stücke für die kommenden Konzerte einzustudieren.

In Le Noirmont, Jura verbrachten wir eine Woche mit musizieren und üben des sehr modernen Repertoires. Den musikalischen Beistand erhielten wir durch unseren Dirigenten Hans Troxler und den zwei Begleitern Simon Sandmeier und Reto Zbinden welche für das Register Klarinette beziehungsweise Perkussion verantwortlich waren.

Dank unserem Küchenteam Elvira und Rolf Wegmüller genossen wir im Lager einen kulinarischen Höhepunkt nach dem anderen, ob es sich um ein Mitternachtsfondue oder das neu eingeführte „Candlelight Dinner“ handelte, alle waren sichtlich von den Kochkünsten der beiden begeistert.

Ermöglicht wurden die Spitztenmenues aber auch durch das Restaurant Freihof Staufen, Traitafina Lenzburg, AZM Suhr, Landwirt Schlatter Retterswil, Hero Lenzburg und die Musikgesellschaft Staufen.
Da wir jeden Tag ungefähr sechs bis sieben Stunden das Zusammenspiel probten, bot uns der Mittwochnachmittag eine willkommene Abwechslung: zwei Jugendspielerinnen organisierten einen Postenlauf bei dem wir in Sechsergruppen z.B. ein Gedicht über unser Küchenteam schreiben mussten, oder eine Choreographie zu einem zweiminütigen Ausschnitt eines Liedes herausfinden mussten.

Ausserhalb der Probezeiten war es ausserdem sehr beliebt auf dem Flur Volley oder Rugby zu spielen und wenn es das Wetter erlaubte, konnte man draussen auf der Wiese einige interessante Fussballspiele zwischen den männlichen Teilnehmern des Lagers verfolgen.

Die Hauptaufgabe für den „bunten Abend“ bestand darin, für das Stück ´Rainbow Warrior´ eine Geschichte zu erfinden und diese dann pantomimisch darzustellen, was sich als gar nicht so einfach herausstellte, denn das Stück hat immerhin eine Länge von ungefähr sieben Minuten. Als jede Gruppe ihre Version der Handlung der dreiköpfigen Jury vorgestellt hatte ging es mit verschiedenen Spielen weiter. So mussten z. B. ein paar mit verbundenen Augen erschmecken, was ihnen aufgetischt wurde, oder die Männer mussten sich von den weiblichen Teilnehmern mit Rasierschaum und Teelöffelchen rasieren lassen, wobei den Frauen die Augen verbunden waren.

Am letzten Abend bekamen wir auch das letzte Dessert serviert. Aufgrund der Schlussrangliste wurden die Preise (sofern vorhanden) verteilt und nach einer tollen aber doch anstrengenden Woche gingen wir ins Bett. Am nächsten Tag folgten noch der Hausputz und anschliessend die Heimreise.
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